
Satzung

über die Erhebung einer Vergnügungssteuer in der Stadt Gardelegen

Aufgrund der §§ 4, 6 und 91 der Gemeindeordnung für das Land Sachsen- Anhalt (GO LSA)
vom 05.10.1993 ( GVBI. LSA S. 568) in der zur Zeit gültigen Fassung sowie der §§ 2 und 3
des Kommunalabgabengesetztes des Landes Sachsen-Anhalt (KAG-LSA) vom 13.12.1996
(GVBI. LSA S. 405) in der zur Zeit gültigen Fassung hat der Stadtrat in seiner Sitzung am
10.12.2001 folgende Vergnügungssteuersatzung beschlossen:

1. Abschnitt

Steuergegenstand, Steuerschuldner, Steuerform

§1
Steuergegenstand

Die Stadt erhebt Vergnügungssteuer für die folgenden im Stadtgebiet veranstalteten
Vergnügungen gewerblicher Art:

1. Tanz- und kamevalistische Veranstaltungen sowie Veranstalmngen ähnlicher Art, wie
Variete- und Kabarettveranstaltungen,

2. Veranstaltungen von Schönheitstänzen, Schaustellen von Personen und Darbietungen
ähnlicher Art,

3. Veranstaltungen, bei denen Filme, bespielte Videokassetten, Bildplatten oder
vergleichbare Bildträger vorgeführt werden, die von der obersten Landesbehörde nicht gemäß
§ 6 Abs. 3 Ziff. 1 bis 5 des Gesetzes zum Schutzder Jugend in der Öffentlichkeit i.d.F. vom
25.02.1985 ( BGBl. I S. 425 ), zuletzt geändert durch Gesetz vom 28.06.1990 ( BGBl. I S.
1221), freigegeben worden sind , und die zudem in übersteigerter anreißerischer und
aufdringlich selbstzweckhafter Form, insbesondere brutale oder sexuelle Vorgänge schildern,

4. das Ausspielen von Geld oder Gegenständen in Spielklubs, Spielkasinos oder ähnliche
Einrichtungen,

5. der Betrieb von Spiel- und Unterhaltungsgeräten (einschließlich der Geräte und Automaten
zur Ausspielung von Geld und Gegenständen sowie Musikautomaten, ausgenommen
Spielgeräte für Kleinkinder), Geschicklichkeits- und Unterhaltungsspielen in Gaststätten,
Vereinsräumen, Kantinen und an anderen Orten, die der Öffentlichkeit zugänglich sind,

6. Catcher-, Ringkampf- und Boxkampfveranstaltungen, wenn Personen auftreten, die solche
Kämpfe berufs- oder gewerbsmäßig ausführen.














